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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.03.2023 

Geschäftszahl 

Ra 2021/13/0071 

Beachte 

Serie (erledigt im gleichen Sinn): 

Ra 2021/13/0072 E 22.03.2023 

Ra 2021/13/0073 E 22.03.2023 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2018/07/0420 E 22. November 2018 RS 5 (hier ohne den ersten Satz) 

Stammrechtssatz 

Die Abweichung vom Bewilligungsbescheid ist einer Genehmigung nach § 121 Abs. 1 dritter Satz WRG 
1959 bei Vorliegen einer Rechtsverletzung der Grundeigentümerin nicht zugänglich (VwGH 29.9.2016 , 
Ra 2016/07/0052). Wird ein Grundeigentümer durch eine von der Bewilligung abweichende Ausführung 
in seinem Recht auf Unversehrtheit des Grundeigentums verletzt, hat er einen Rechtsanspruch darauf, 
dass im Rahmen des Verfahrens nach § 121 Abs. 1 WRG 1959 die Beseitigung dieser nicht 
genehmigungsfähigen Abweichung vom Konsens durch einen entsprechenden Auftrag an den 
Bewilligungsinhaber veranlasst wird. In der Unterlassung einer solchen Vorgangsweise liegt eine 
Rechtsverletzung des Grundeigentümers (vgl. VwGH 21.2.2002, 2000/07/0063; 2.6.2005, 2004/07/0024; 
29.1.2004, 2003/07/0048). 
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